
Vorstandsbericht zur StuRa-Sitzung 
am 19.07.2016

• aktuell sind wir mit der Auswahlkommission zur Besetzung der 
Sekretariatsstelle beschäftigt und werden darüber in der dieswöchigen AstA-
Sitzung abstimmen

• Jour fixe: 

◦ Person vom SWFR, die zur Situation der Studierenden mit Kind berichten 
sollte, kam leider nicht, aber die Referentin für Studieren mit familiären 
Verpflichtungen konnte schonmal ein paar Punkte nennen, die 
problematisch sind, und es wird ein extra Treffen anberaumt.

◦ 'Engagement' der Uni gegen rechts: 
▪ möchte ein Logo in die Signaturen ihrer Emails setzen, ... 

hauptsächlich öffentlichkeitswirksame Dinge werden anberaumt, 
▪ etwaige Pläne diesbezüglich, z.B. Fotos mit einer Drohne von allen 

möglichen Nationalflaggen auf dem Platz der Weißen Rose

◦ Was sehr gut ist: sie haben die Liste der Korporationen von der 
Homepage der Universität genommen. 
▪ was auch gut ist, dass dies auch in den gerade auszuarbeitenden 

Richtlinien für die Anerkennung von Hochschulgruppen Eingang finden
soll

◦ weitere Kürzungen (vom Kanzler) im zentralen Bereich um 800.000€ 
sollen anstehen.

◦ Umstrukturierung der ZFS-Qualitätskommission: das Gremium wird 
wahrscheinlich nicht umstrukturiert, nur 'rechtlich eingebunden', ein 
Direktorium wird das nicht ersetzen, sondern kann quasi entscheiden, wie 
das strukturiert werden soll. Wie es aktuell aussieht, soll die 
Qualitätskommission aber vorerst beibehalten werden.

◦ Raumnutzungsvereinbarung: Wir werden einen Termin mit dem Kanzler, 
der dafür zuständig ist, machen, und dann intensiver darüber sprechen.

◦ wir möchten wahrscheinlich einen Antrag zu einer Stellungnahme des 
Senats gegen rechte Aktivitäten an der Uni im Senat stellen, wer 
Interesse hat, daran mitzuwirken, melde sich bei uns! 
(vorstand@stura.uni-freiburg.de)

• denkt schonmal dran, euch zu überlegen, ob ihr euch im nächsten Semester 
auf Referate oder das Präsidium bewerbt (und das dann natürlich auch aktiv 
gestaltet. ;)) =)



• Besuch bei der verdi-Jugend: halb im Auftrag des fzs, halb im eigenen 
Interesse: es ging darum, 'Werbung' für das Bündnis 'lernfabriken meutern' 
(grob zusammengefasst: gegen die zunenehmende Ökonomisierung des 
Bildungssystems, nicht nur auf Hochschulebene, sondern auch für 
Schüler*innen und Auszubildende) zu machen und auch schonmal nach 
Bündnispartner*innen zu suchen. Richtig in Gang kommen wird das Bündnis 
wahrscheinlich auf einer ersten konferenz vom 18.-20. November in Duisburg
mehr Infos: http://lernfabriken-meutern.de/ sie schienen interessiert. (in 
Freiburg gibt es noch kein Bündnis: einzelne Gruppen können als Gruppen 
anreisen, und vielleicht/hoffentlich entstehen dann Bündnisse)

• RCDS-Post: Unterlassungserklärung, hätte bis gestern vom RCDS 
unterzeichnet werden sollen. Haben sie scheinbar nicht gemacht. Gab noch 
weiteren Post am 14. Juli veröffentlicht, wir überlegen uns die weitere 
Vorgangsweise

http://lernfabriken-meutern.de/

